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Udo und Christine Hankh mit der Urkunde und dem Bronze­
schild, dass jetzt im Hoteleingang einen festen Platz bekom­
men wird. EV­Foto Schacke

EMSDETTEN.  Das  Hotel  Lin­
denhof  kann  auf  eine  lange
Tradition  zurückblicken  und
ist  doch  für  die  Zukunft  bes­
tens  aufgestellt.  1912  wurde
das  Haus  erbaut  und  beher­
bergte  zuerst  nur  die  Gast­
wirtschaft  „Lindenhof“,  die
gerade  als  Hotel  neu  klassifi­
ziert  wurde:  „Drei  Sterne  –
Superior“ steht auf dem Bron­
zeschild  zur  dazugehörigen
Urkunde.

Hotelier  und  Küchenchef
Udo Hankh erklärt: „Das ent­
spricht vier Sternen. Die Aus­
zeichnung hätten wir punkte­
mäßig  auch  locker  erreicht.
Nur,  dass  für  den  vierten
Stern  Standards  erforderlich
sind, die wir gar nicht benöti­
gen.“  Dazu  zählt  eine  24­
Stunden­Besetzung  der  Re­
zeption  sowie  eine  separate
Bar nur für den Hotelbetrieb:
„Den  Schlürschluck  gibt  es
bei uns an der Restaurantthe­
ke. Hierfür benötigen wir kei­
ne  separate  Hotelbar“,  so
Hankh, der sich nach eigenen
Worten  darüber  freut,  dass
„die  ständigen  Modernisie­
rungen  und  die  stetige  Ver­
besserung  der Servicequalität
ihre  Wirkung  zeigen“ bei  der
jüngst  durchgeführten Klassi­
fizierung  durch die  unabhän­
gige  Reisekommission  des
Deutschen  Hotel­  und  Gast­
stättenverbandes  (Dehoga).
408  Punkte  standen  unter
dem Strich, weit mehr als die
geforderten  380  Punkte  für
einen Vier­Sterne­Betrieb.

Dafür  gab  es  am  Ende  die
drei  Sterne  mit  dem  Zusatz
Superior.  Den  erhält  man,
wenn  ein  oder  mehrere  Min­
destkriterien der nächst höhe­
ren  Kategorie  nicht  erfüllt
werden,  durch  Soll­Kriterien

die vorgeschriebene Punkt­
zahl  der  nächst  höheren
Kategorie  aber  erreicht
wird.

Udo  und  Christiane
Hankh  sind  sehr  stolz  auf
diese  Auszeichnung  im
Rahmen  einer  Klassifizie­
rung,  die  jetzt  weltweit
neu  und  überall  nach  den
selben Kriterien vorgenom­
men wird: „Damit der Gast
auch  im  Ausland  sicher
sein  kann,  dass  die  Sterne
dem Standard entsprechen
wie er ihn im eigenen Land
gewohnt  ist“,  weiß  der
Fachmann,  denn:  „Bislang
entsprachen  vier  Sterne  in
Spanien  höchsten  drei  bei
uns in Deutschland.“

Damit  ist  es  jetzt  vorbei,
denn bei den aktuellen Kri­
terien  wird  vor  allem  auf
Hygiene,  Regionalität  und
auch  das  Wellnessangebot
geachtet.  Und  da  konnte
der  Lindenhof  in  Emsdet­
ten durchaus punkten.

Wünsche der Gäste

„Für uns ist es wichtig, dass
wir  gerade  im  Zimmerbe­
reich  die  Anforderungen
eines Vier­Sterne Hotels er­
füllen“,  so  Hankh,  der  sei­
ne Gäste genau kennt: „Die
wollen vor allem ein saube­
res  Zimmer  mit  großem
Flachbildschirm,  einem  or­
dentlichen  Bett  und  An­
schlüssen  für  den  Compu­
ter.“  Obendrein  setzt  das
Hotel Lindenhof auf erlese­
ne Speisen aus eigener Kü­
che mit einer Qualität weit
über dem Standard.

Das  Konzept  geht  auf:
Drei  Sterne  –  Supe­
rior! Ralf.Schacke@

emsdettenervolkszeitung.de

„ Drei Sterne –
Superior“  für das
Hotel Lindenhof

Familie Hankh stolz über Auszeichnung

EMSDETTEN.  Wilfried  Müller
von  der  Kreispolizeibehörde
Steinfurt  informiert  am  Don­
nerstag, 7. Juli,  im Berufs­In­
formations­Zentrum  (BiZ)
der Agentur für Arbeit Rheine
an der Dutumer Straße 5 über
den Polizeiberuf. Der Einstel­

lungsberater  wird  sowohl
die  Einstellungsvorausset­
zungen und das Berufsbild
als  auch  die  Ausbildungs­
möglichkeiten  vorstellen.
Beginn  ist  um  14.30  Uhr.
Anmeldung  unter  Tel.
(0 59 71) 93 01 35.

Berater der
Polizei im BiZ

So klappt‘s mit der Ausbildung

    ANZEIGE

Es  ist  so  eine  Sache  mit  der
Kreativität: Wenn man sie am
meisten braucht, hakt sie ger­
ne.  Gute  Ideen  entstehen  in­
des eher aus Langeweile als in
Zeiten, da man vor lauter Ar­
beit  kaum  zum  Nachdenken
kommt.  Markus  Feldhaus
weiß  von  diesen  allzu
menschlichen  Effekten  und
nutzt  sie  als  Geschäftsgrund­
lage.  „Wir  sind  so  etwas  wie
die  Feuerwehr  für  den  Ma­
schinenbau“,  findet  der  Ge­
schäftsführer  von  MFP  Engi­
neering  einen  griffigen  Ver­
gleich für das, was er und sei­
ne  Kollegen  leisten:  Kreativi­
tät und Kompetenz auf Abruf.

Problemlöser
„Die  Sicht  von  Außen  bringt
oft  Dinge  ins  Rollen,  die
durch  den  Alltagsstress  ins
Stocken  geraten  sind“,  meint
Stefan  Böwing,  der  das  Ge­
schäft  der  Firma  mit  Stamm­
sitz  in  Ahaus  nun  in  Emsdet­
ten langsam aufbaut. Er sieht
sich  sowohl  als  Problemlöser
wie  auch  als  Impulsgeber  für
effektive Prozesse  in  der Pro­
duktion.  Und  das  trifft  es
wohl.  Zum  einen  entwerfen
die  kreativen  Köpfe  von  MFP
Komponenten  und  Systeme,
die den Produktionsablauf ef­
fektiver  gestalten.  Für
Schmitz  Cargobull  in  Vreden

konstruierten  sie  beispiels­
weise mehrere voll­ und halb­
automatische  Montageanla­
gen sowie Maschinen zur Ver­
besserung  des  Handlings  in
der Produktion. Für einen an­
deren  Kunden  entwarfen  sie
eine  aseptische  Getränkeab­
füll­Anlage,  die  30 000  Fla­
schen pro Stunde schafft.

Zum  anderen  verleiht  die
Firma  aber  auch  Ingenieure
und  Techniker  an  Betriebe.

Dort  begleiten  die  Experten
innovative Projekte und lösen
Denkblockaden, so wie es am
besten  geht:  Als Querdenker.
„Unsere  Leute  haben  den
Blick von außen, einen freien
Kopf und  stoßen unvoreinge­
nommen Veränderungen an“,
meint  Stefan  Böwing.  Zwi­
schen  wenigen  Wochen  und
einem Jahr  arbeiten  Fachleu­
te  in  den  Kundenbetrieben.
Immer  treu  dem  Unterneh­

mensmotto:  „Zuverlässig,
kompetent  und  innovativ.“
Was sie dafür brauchen, brin­
gen  sie  im  Kopf  und  auf  der
Festplatte  ihres  Computers
mit.  Der  Kunde  stellt  Stuhl
und Tisch, das war´s.

Breitere Basis

Weil  die  Branche  sich  in  den
letzten  Jahren  als  extrem
konjunkturabhängig  und ent­
sprechend  krisenanfällig  ge­
zeigt  hat,  stellt  Markus  Feld­
haus  das  Geschäft  auf  eine
immer breitere Basis. Schwer­
punkte sieht er derzeit im Be­
reich  LKW­  und  Automobil­
bau,  Bohrtechnik  (On­  und
Offshore),  in  erneuerbaren
Energien  sowie  der  Konsum­
güter­  und  Lebensmittelin­
dustrie.  Aber  auch  im  klassi­
schen  Maschinenbau  und  im
Handwerk  spürt  Feldhaus  ei­
ne  wachsende  Nachfrage
nach frischem Know­How.

Das Portfolio der Dienstleis­
tungen  wächst  ständig.  Seit
einiger Zeit verleiht MFP bei­
spielsweise  eine  „Fachkraft
für Arbeitssicherheit“, die vor
Ort  Gefahrenanalysen  durch­
führt und dokumentiert.

Mit  diesem  Engagement  in
Boomzeiten  will  MFP  sicher­
stellen, dass die nächste Kon­
junkturdelle  nicht  gleich  die
Auftragsbücher  leer  radiert.
Als  das  vor  zweieinhalb  Jah­
ren  zuletzt  der  Fall  war,  ha­
ben Markus Feldhaus und sei­
ne  Kollegen  die  Zeit  genutzt,
um  endlich  einmal  den  Grill
zu  konstruieren,  von  dem sie
immer  geträumt  haben.  Und
da  Langeweile  bekanntlich
die  Kreativität  fördert,  kann
er  heute  im  Netz  bestaunt
werden. Peter Beutgen

www.mr­spicy.de

Kreativität auf Abruf
EMSDETTEN. Was machen Inge­
nieure, wenn sie gerade nichts
zu tun haben? Sie erfinden ei­
nen Grill für Perfektionisten.
In der Krise entstand „ Mr Spi­
cy“ . Aber heute fehlt den
Technikern von MFP Enginee­
ring, die unlängst ein Büro in
Emsdetten eröffnet haben, oft
die Zeit für gemütliche Grill­
runden. Ihre Branche boomt.

Ingenieure und Techniker bringen frische Ideen in Industrie und Handwerk

Gestatten: Mr Spicy! Als Maschinenbau­ und Metallindustrie
2009 in die Krisen rutschten, nutzten die kreativen Köpfe von
MFP die Zeit zur Entwicklung eines lang gehegten Wunschob­
jekts: Ein Grill für Perfektionisten. Foto MFP

EMSDETTEN.  Die  Mischung
aus Problemlösung und Bera­
tung  in  technischen  Fragen
entwickelt  sich  zu  einem  lu­
krativen  Geschäftsfeld.  Vor
allem  weil  die  Produktion
heute  bis  in  den  kleineren
Mittelstand  hoch  technisiert
ist und es an Fachleuten man­
gelt. Die temporäre Beschäfti­
gung von Experten im Betrieb
stellt auch für größere Unter­
nehmen eine  interessante  Al­
ternative zu Outsourcing oder
Personalanwerbung  dar:  Das
Wissen  bleibt  im  Betrieb,  die
Kosten überschaubar.

Von  diesen  Trend  profitiert
die  MFP  Gesellschaft  für  En­
gineering  GmbH.  Was  2003
als  One­Man­Show  von  Mar­
kus Feldhaus begann, hat sich
heute  zu  einer  stetig  wach­
senden  GmbH  für  Dienstleis­
tungen im Machinen­ und An­
lagenbau entwickelt.

Elf  Ingenieure  und  Techni­
ker  arbeiten  heute  für  die
MFP.  Alles  Leute,  die  heute
wohl  spielend  eine  feste  An­
stellung  in einem Betrieb  fin­
den  würden.  Wollen  sie  aber
nicht. Es macht ihnen einfach
Spaß,  Ideen  immer  wieder
neu zu entwickeln und bis zur
Alltagsreife zu  bringen. Dann
ziehen sie weiter.

Die  MFP dankt  ihren Mitar­
beitern die damit verbundene
Flexibilität  durch  moderne
Arbeitszeitmodelle, einen kol­
legialen  Umgang  auf  Augen­
höhe  und  Erfolgsbeteiligun­
gen. pb

Experten
zu

vermieten

MFP Gesellschaft für Engi­
neering mbH
› Gegründet: 2003, seit 2009
als GmbH
› Geschäftsführer: Markus
Feldhaus und Dieter Lokat
› Mitarbeiter: 11
› Leistungen: Allgemeiner Son­
dermaschinenbau, Werkzeug­
maschinenbau, Betriebsmittel­
Konstruktion, Montage­ und
Prüfeinrichtungen, gewerbliche
Arbeitnehmerüberlassung (In­
genieure, Konstrukteure, Fach­
kraft für Arbeitssicherheit), Be­
ratung.
› Anschrift: Frauenstraße 23,
Emsdetten, Tel. (02572)
9 16 85 95, Fax. 95 46 57

www.mfp­engineering.de
emsdetten@mfp­engineering.de

www.fibu­services.de
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Steckbrief

Frische Ideen gefällig? Stefan Böwing und Markus Feldhaus (rechts) von MFP Engineering wollen als Dienstleister im Maschinen­
bau innovative Kompetenz in die mittelständischen Betriebe bringen. EV­Foto Beutgen

Präzision und Zuverlässigkeit
sind bei der Entwicklung von
automatischen und halbauto­
matischen Produktionsmaschi­
nen gefragt. Foto MFP

STANDORT EMSDETTEN MFP Gesellschaft für Engineering mbH

http://www.mr-spicy.de
http://www.mfp-engineering.de
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